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Almstedt (pbm). Mit einem dreitägi-
gen Zeltfest feierte die Freiwillige Feu-
erwehr Almstedt am Wochenende ihr
125-jähriges Bestehen. Das umfangrei-
che Programm mit Tanzmusik an allen
Abenden bot Unterhaltung für Jung und
Alt. Nach Kommers am Sonnabend und
Festumzug am Sonntag klang das Fest
am Montag mit dem Kinder- und Senio-
rennachmittag und einem Katervesper
aus. „Wir sind damit ein Risiko einge-
gangen, aber haben uns bewusst für ein
dreitägiges Fest entschieden“, sagte
Ortsbrandmeister Uwe Bode während
des Kommers.
Viel Arbeit habe es für die Feuerwehr-

kameraden in den vergangenen Monaten
gegeben. Bode dankte deshalb beson-
ders den Familien, die viel Verständnis
aufgebracht hätten. Der Einsatz habe
sich gelohnt. Schon zum Festkommers
konnte Uwe Bode trotz des parallel im
Fernsehen übertragenen Fußballspiels

Deutschland-Brasilien zahlreiche Gäste
im Festzelt begrüßen, darunter Abord-
nungen von Feuerwehren aus dem ge-
samten Umkreis.
Die Ortsfeuerwehr hatte bis dato 199

Mitglieder. „Gerne hätten wir zum Fest
die 200er Marke überschritten“, sagte
Bode. Die Almstedter ließen sich nicht
lange bitten – am Ende des Kommers-
abend waren es 202 Mitglieder.
In einem kurzen Rückblick hatte der

Ortsbrandmeister zuvor an die Anfänge
der Wehr erinnert. Im Gründungssom-
mer 1880 ließen sich 45 Männer als Mit-
glieder aufnehmen. Die Ausrüstung
wurde im Laufe der Jahre immer weiter
erneuert und angepasst: Von Patentfeu-
erspritze und Signalhorn in den An-
fangsjahren bis zum modernen Fahr-
zeug TLF 16/24, das in zwei Wochen of-
fiziell übergeben wird. Ein Gruppen-
raum sowie sanitäre Anlagen stehen in-
des noch auf der Wunschliste der Feuer-

wehr. Seit zwölf Jahren beantrage die
Wehr die Räumlichkeiten, so Bode.
Die Almstedter Feuerwehr, die seit

1985 Stützungspunktwehr ist, sei sehr
gut ausgerüstet, sagte Bürgermeister Pe-
ter Bernotat in seinem Grußwort. Die
Gemeinde sei stolz auf die Feuerwehr.
Trotz des ehrwürdigen Alters von 125
Jahren gebe es in Almstedt eine junge
und dynamische Gruppe. Samtgemein-
debürgermeister Hubertus Schneider
lobte vor allem die Jugendarbeit der
Wehr und die Kontinuität der Arbeit in
den vergangenen Jahren.
Die Samtgemeinde Sibbesse sei auch

weiterhin bemüht, alle Ortswehren zu
erhalten. Zurzeit würden jährlich rund
30 Prozent der für Investitionen zur Ver-
fügung stehenden Mittel für die Feuer-
wehren in den zwölf Dörfern ausgege-
ben. Kreisbrandmeister Josef Franke
griff das Thema Ausrüstung in seinem
Grußwort auf: „Auch Ihre Sicherheit

hängt an der Feuerwehr“, sagte Franke
mit Blick auf die Politiker. Oberste Prio-
rität habe, dass die Feuerwehrleute ge-
sund und unverletzt nach den Einsätzen
nach Hause kämen. 
Gemeindebrandmeister Jürgen Kuh-

lemann betonte besonders den hohen
Anteil des Ehrenamtes. „Die Feuer-
wehrkameraden verzichten auf einen
großen Teil ihrer Freizeit“, sagte er. Es
sei wichtig, dass Menschen sich für den
Dienst am Nächsten bereit erklärten, er-
gänzte der stellvertretende Landrat Rei-
ner Wegner. Der Landkreis gebe sich al-
le Mühe, dieses Engagement zu unter-
stützen. Mit einem Grußwort in Vers-
form traten schließlich die Almstedter
Ehrendamen auf die Bühne. Sie hatten
sich darüber hinaus auch ein besonderes
Spiel für den Ortsbrandmeister ausge-
dacht. Uwe Bode sollte mit Hilfe einer
Wasserpistole aufgestellte Teelichter lö-
schen, um so die Einsatzfähigkeit der

Truppe zu präsentieren. Nachdem er die
Aufgabe bewältigt hatte, überreichten
ihm die Ehrendamen ihr Geschenk: ei-
nen neuen Grill.
Den feierlichen Rahmen des Kom-

mersabends, der von den Almetaler Mu-
sikanten musikalisch umrahmt wurde,
nutze Uwe Bode für einige Ehrungen
und Beförderungen. Karl Hasse wurde
für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Hasse war mehr als 40 Jahre aktiv, da-
von mehr als 30 Jahre Gerätewart. Seit
1997 ist er Ehrenmitglied der Ortsfeuer-
wehr Almstedt. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Hannelore Sickfeld, Jutta
Löffler und Marianne Sackmann geehrt.
Auch Emmi Völling und Gertrud Sack-
mann sind 25 Jahre dabei, sie konnten
an der Ehrung jedoch nicht teilnehmen.
Während des Feuerwehrfestes 1980 war
die Idee einer Damengruppe in Almstedt
geboren. So absolvierten elf Damen den
Grundlehrgang und zum Teil auch wei-

terführende Lehrgänge. Die Damen-
gruppe wurde 1992 aufgelöst. Trotzdem
blieben die Frauen der Wehr als för-
dernde Mitglieder erhalten.
Befördert wurden Andreas Bock, René

Böse und Simon Kehe zum Feuerwehr-
mann sowie Janine Schrader zur Feuer-
wehrfrau. Dennis Pörschke wurde zum
Oberfeuerwehrmann befördert.
Am Sonntag zog ein bunter Zug von

mehr als 60 Gruppen aus Feuerwehren
und Vereinen sowie phantasievoll aus-
gestatteten Festwagen durch das liebe-
voll geschmückte Dorf. Am Montag-
nachmittag startete der Kinderumzug.
Danach wurden die Kleinen mit Spielen
im Zelt und auf dem Festplatz unterhal-
ten. Die Senioren konnten derweil im
Festzelt ein paar gemütliche Stunden
bei Kaffee und Kuchen verbringen.
Nach dem Katervesper am Abend klang
das Fest mit „Partytime – Musik für alle
Generationen“ aus.

Freiwillige Feuerwehr Almstedt feiert drei Tage lang
Umfangreiches Programm zum 125-jährigen Bestehen / Mitgliederzahl stieg während des Festes von 199 auf 202 / Ehrungen und Beförderungen

Der Kommersabend bildete den festlichen Rahmen für Ehrungen und Beförderungen.Ein bunt geschmückter Umzug zog am Sonntagnachmittag durch Almstedt. Fotos: Meyfarth

Lamspringe (ac). Im Dartraum des
Lamspringer Ganztagszentrums wurde
an zwei Tagen der Vergleich „Haupt-
schule gegen Realschule“ ausgespielt.
Alle 25 derzeit in den Arbeitsgemein-
schaften aktiven Jugendlichen von der
4. bis zur 10. Klasse beteiligten sich an
diesem Projekt und „opferten“ sogar ih-
re Mittagspause. AG-Leiter Jens
Schmidt begrüßte die Teilnehmer und
gab den Modus „301 best of three legs“
aus. Nach Ausfüllen der Spielformulare
gingen alle Akteure motiviert an die vier
Boards, um in sechs Einzeln und sechs
Doppeln ihr Können unter Beweis zu
stellen.
Das Team „Realschule I“ mit André

Stöckel, Steven Pybis, Jan Kerner,
Christoph Schulze, Marco Rademacher,
Dennis Witte-Markgräfe und Jannik
Kloidt gewann 10:2 gegen „Hauptschule
II“ mit Florian Kiehne, Danny Sickfeld,
Christian Drohne, Tim-Kristian Her-
mann, Robin Otto und Kjell Schommer
(Grundschule). Die Mannschaft „Haupt-
schule I“ mit Marcel David, Sebastian
Fricke, Nadine Nierling, Jennifer Witte-
Markgräfe, Sebastian Gensrich und Jan
Waldau (Gymnasium) bezwang „Real-
schule II“ mit Pascal David, Thomas
Hache, Christopher Klingebiel, Chris
Rekatzky, Constantin Klußmann und
Nils Alberts 8:4.

Drei Tage später ging es um die Plat-
zierungen. Nach einem 6:6-Unentschie-
den gewann „Hauptschule I“ mit Sebas-
tian Fricke, Marcel David, Jan Waldau,
Jennifer Witte-Markgräfe und Nadine
Nierling gegen  „Realschule I“ mit Jan-
nik Kloidt, Dennis Witte-Markgräfe,
Jan Kerner, André Stöckel und Steven
Pybis knapp das entscheidende 1001-
Teamleg. Im Spiel um Platz 3 behielt
„Realschule II“ mit Christopher Klinge-
biel, Pascal David, Nils Alberts, Jannik
Kloidt, Constantin Klußmann und Ste-
ven Pybis gegen „Hauptschule II“ mit
Florian Kiehne, Kjell Schommer, Nadi-
ne Nierling, Jennifer Witte-Markgräfe,
Jan Waldau, Christian Drohne und Tim-
Kristian Hermann mit 11:1 die Ober-
hand.
Es zeigte sich einmal mehr, dass Darts

zum Großteil im Kopf gewonnen oder
verloren wird und auch die Tagesform
eine große Rolle spielt. Kopfrechnen und
eine gute Konzentration sind Kompo-
nenten dieser Sportart, die auch im All-
tag von Nutzen sind.
Die nächsten offenen Jugendturniere

werden am 2. Juli beim „2. Alfeld Open“
in Sack und am 14. August im „Kunst-
und Kulturverein Mobile“ in Bad Salz-
detfurth angeboten. Am 13. August wird
im Mobile ein 301-Eime-Revival-Tur-
nier für Jedermann ausgetragen.

Dartvergleich der Schulen
Hauptschule Lamspringe setzt sich gegen Realschule durch

Mit voller Konzentration gingen die Teilnehmer beim ersten Dart-Schulvergleichswettkampf
im Lamspringer Ganztagszentrum an den Start. Foto: Neubert

Sibbesse (bn). Ehrungen langjähriger
Mitglieder standen im Mittelpunkt  bei
der Jahresversammlung des SPD-Orts-

vereins Sibbesse-Petze. Als Ehrengäste
begrüßte der Vorsitzende Gerd Kauf-
mann den Bundestagsabgeordneten

Bernhard Brinkmann, den stellvertre-
tenden Landrat Reiner Wegner und Ur-
sula Wille vom Vorstand des SPD-Un-

terbezirks Hildesheim. Trotz seines ge-
füllten Terminkalenders hatte sich
Brinkmann für die Ehrung der treuen
Parteimitglieder Zeit genommen. „Als
aufrechte Sozialdemokraten“, so
Brinkmann, zeichnete er Herbert
Bartsch und Heinz Haase für 50-jähri-
ge, Christian Seldag für 40-jährige und
Margot Lange für 25-jährige Mitglied-
schaft aus.
Mit einstimmigem Votum stellte sich

die Versammlung hinter die Bundes-
tagskandidatur von Bernhard Brink-
mann. Dieser äußerte sich in einer kur-
zen Stellungnahme zur allgemeinen
Lage der Bundespolitik. Trotz der
Stimmenverluste bei der Landtagswahl
in Nordrhein-Westfalen und der der-
zeitigen Vorkommnisse bei der „hohen
Politik“ in Berlin sehe er überhaupt
keine Veranlassung, die Bundestags-
wahl kampflos dem politischen Gegner
zu überlassen. Er rechne sich noch gute
Chancen für die SPD aus.
Der Vorsitzende Gerd Kaufmann

sagte in seinem Rechenschaftsbericht:
„Der Wähler will den Wechsel, weil ei-
ne Wechselstimmung herrscht.“ Ge-
schürt werde dieses Thema seiner An-
sicht nach besonders von den Medien.
„Warum wird erwartet, dass mit Frau
Merkel eine bessere Politik kommt?“,
fragte Kaufmann in die Runde. „Aber
wir lassen den Kopf nicht hängen, denn
dann kann man nicht weit gucken“, so
der Vorsitzende.

„Aufrechte Sozialdemokraten“
Herbert Bartsch und Heinz Haase sind seit 50 Jahren in der SPD Sibbesse-Petze

Beim SPD-Ortsverein Sibbesse-Petze wurden treue Parteimitglieder
geehrt. In der ersten Reihe von links: Christian Seldag, Herbert

Bartsch, Margot Lange, Heinz Haase; dahinter: Ursula Wille, Bernhard
Brinkmann, Reiner Wegner und Gerd Kaufmann. Foto: Neumann

Groß Düngen (r). Die Schulband des
Goethe-Gymnasiums „Mephisto“ unter
der Leitung von Rolf Jöskowiak hat auf
Einladung des Kulturvereins Groß Düngen
ein Konzert im Alten Fachwerkhaus gege-
ben. Das Publikum spendete großen Bei-
fall für das abwechslungsreiche Pro-
gramm und bekam dafür noch zwei Zuga-
ben. Der Kulturverein will einerseits jun-
gen Künstlern die Möglichkeit geben, vor
Publikum aufzutreten, andererseits junge
Leute ins Fachwerkhaus als Zuhörer einla-
den.

Schulband
„Mephisto“

gastierte im Alten
Fachwerkhaus

Der Musikzug Betheln sucht noch
Mitfahrer zum „Tag der Niedersachsen“
in Wolfsburg. Die Tagesfahrt mit dem
Bus beginnt am Sonntag, 3. Juli, um 9
Uhr, die Rückkehr ist für 18 Uhr vorge-
sehen. Interessenten können sich bei
Ralf Bahl (Telefon 36 63) melden. Der
Musikzug Betheln ist mit einem Büh-
nenspiel dabei. (ml)
Die Stadt Klaipeda – früher Memel –

in Litauen will die Erinnerung an Georg
Sauerwein, der in Gronau seine Jugend-
jahre erlebte, die Stadt immer als seine
Heimat bezeichnete und auf dem Lehder
Friedhof im Jahre 1904 bestattet wurde,
durch die Aufstellung eines Denkmals
wach halten. In Gronau hat man Georg
Sauerwein im vergangenen Jahr aus An-
lass des 100. Jahrestages seines Todes
gedacht. (r)

Gronau


